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Zu kühl: Bürgerfest
am Esper ist abgesagt
Roding. (red) Das für Sams-

tag geplante Bürgerfest am Es-
per ist abgesagt. Das teilt Birgit
Lehner vom Tourismusbüro der
Stadt mit. Nicht unbedingt die
unbeständige Wetterprognose
mit zeitweisem Regen habe den
Ausschlag gegeben, sondern die
kühlen Temperaturen. Ob es ei-
nen Ersatztermin geben wird,
prüfen die Verantwortlichen
derzeit.

Urteil nachVandalismus
imWaldkindergarten
Roding/Mitterkreith. (al) Der Fall

hatte Anfang des Jahres für Bestür-
zung gesorgt. Binnen eines Wochen-
endes suchten Randalierer den
Waldkindergarten im Kammermoos
in Mitterkreith zweimal heim, zer-
störten Spielgeräte und Bauten der
Kinder. Nun ist vor dem Amtsge-
richt Cham ein Urteil gefallen. Des-
sen Sprecher Stefan Simeth bestä-
tigt auf Nachfrage lediglich, dass
eine „Ahndung nach dem Jugendge-
richtsgesetz“ erfolgt sei. Über den
Umfang der Strafe könne er aus Ju-
gendschutzgründen keine weiteren
Angaben machen. Bereits kurz nach
Bekanntwerden des Falls vermelde-
te die Polizei einen Ermittlungser-
folg. Demnach kamen drei Jugend-
liche, zum Tatzeitpunkt 14 und 15
Jahre alt, als Tatverdächtige in Fra-
ge. Im Kindergarten startete direkt
nach den Aufräumarbeiten durch
den städtischen Bauhof der Wieder-
aufbau des Waldspielplatzes. Die
pädagogische Aufarbeitung werde
die Kinder sicher noch länger be-
gleiten, meinte damals die Einrich-
tungsleiterin Elisabeth Menath. Fitnesspoint zieht ein

In Mitterdorf füllt ein Fitnessstudio einen Leerstand – Eröffnung im Herbst geplant

Von Alexander Laube

Mitterdorf. Nicht nur ein Leer-
stand, auch eine Branchenlücke
wird ab Herbst in Mitterdorf ge-
füllt. In den Räumen des ehemali-
gen Auktionshauses Schwarzfischer
an der Bahnhofstraße wird sich ein
Fitnessstudio ansiedeln.
Die Tinte auf dem Mietvertrag ist

kaum getrocknet, da schmiedet Da-
niel Nowara bereits konkrete Pläne.
Der Rodinger ist seit gut zehn Jah-
ren Studioleiter beim Fitnesspoint
in der Rodinger Straße in Cham und
hielt immer wieder Ausschau nach
geeigneten Räumen in seiner Hei-
matstadt. In Mitterdorf wurde er
fündig. Im Frühjahr vergangenen
Jahres hatte Richard Schwarzfi-
scher die Geschäfte des Auktions-
hauses komplett ins Internet verla-
gert, nachdem die Tendenzen im
stationären Einzelhandel seit der
Blütezeit nach der Wiedervereini-

gung stark rückläufig waren. Fit-
nesspoint Roding will den entstan-
denen Leerstand zumindest teilwei-
se füllen. Rund 800 Quadratmeter
werde man auf zwei Etagen nutzen
können, erklärt Nowara.

Offene Trainingsbereiche,
persönliche Betreuung
Nachdem die Restbestände an

Auktionswaren ausgeräumt sind,
startet der Umbau, der sich vor al-
lem auf den Sanitär- und Umklei-
denbereich bezieht. Dieser wird im
ersten Stock angesiedelt, den die
Kunden über die große Treppe des
ehemaligen Verkaufsraums errei-
chen. Duschen, Toiletten und Spin-
de werden im Obergeschoss zu fin-
den sein, dazu weitere Trainingsflä-
chen. Der Großteil des Trainings
soll sich allerdings im Erdgeschoss
abspielen, wo behutsam verschiede-
ne Bereiche geschaffen werden,

ohne störende Trennelemente auf-
zubauen, berichtet Nowara weiter.
Neben dem Verkaufsraum, wo bis
vor gut einem Jahr die Kasse stand,
nutzt der Fitnesspoint die anschlie-
ßende weitläufige Lagerhalle als
Trainingsfläche.
Das Konzept steht größtenteils,

soll aber nach und nach an die örtli-
chen Gegebenheiten angepasst wer-
den, schildert Nowara, der den Fit-
nesspoint mit Norman Riehm be-
treiben wird. Dies erfolgt nicht über
ein Lizenz- oder Franchisegeschäft,
sondern als eigenständiger Betrieb
unter dem Dach der Fitnesspoint-
Standorte, die registrierte Kunden
überall gleichwertig nutzen können.
In Roding wolle man ein ähnli-

ches Konzept wie in Cham anbieten.
Lange Öffnungszeiten, personali-
sierte Betreuung. Etwa vier bis fünf
Trainer werden für den Betrieb nö-
tig sein, schätzt Nowara, der mit
Riehm bereits auf der Suche nach

Personal ist. Solches in Vollzeit zu
bekommen, gestalte sich durchaus
schwierig, meint Nowara. Doch die
Rückmeldungen seien bislang viel-
versprechend, auch weil Fitness-
point Ausbildungen zum Sport- und
Fitnesskaufmann sowie zum Sport-
und Gesundheitstrainer anbietet,
zudemMöglichkeiten für Studenten
der Fitness- oder Sportökonomie.

„Der Bedarf ist
auf jeden Fall da“
Als größte Hürde bezeichnet No-

wara derzeit die fristgerechte Liefe-
rung von Fitnessgeräten. „Die be-
kommen wir alle neu“, betont er.
Auf einen genauen Eröffnungster-
min möchte sich der Rodinger des-
halb noch nicht festlegen. Ins Auge
gefasst ist November dieses Jahres.
„Der Bedarf ist auf jeden Fall da“,
weiß Daniel Nowara. „Die Rodinger
freuen sich schon drauf.“

In den Räumen des ehemaligen Auktionshauses Schwarzfischer, das sein Geschäft ins Internet verlegt hat, siedelt sich auf rund 800 Quadratmetern ein Fitness-
studio an. Foto: Alexander Laube

Roding für
Kinder erklärt

Roding. (red) Wer ist denn der Typ
mit der Hellebarde, dem man über-
all in Roding begegnet? Wo waren
die Tore und die Marktmauer in Ro-
ding? Bei einer Führung erleben
Kinder, wie Roding entstand und
wie Geschichte heute noch spürbar
ist. Roding ist ein alter und doch
junger Ort, der Allen etwas erzählen
kann. Rund 120 Minuten dauert
dieser spannende Ausflug am Sonn-
tag, 3. August, um 15.30 Uhr, zu
dem Michael Fleck interessierte
Kinder und deren Eltern einlädt.
Treffpunkt ist an der Flussbühne.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt drei
Euro pro Person. Anmeldung bis 1.
August unter tourist@roding.de
oder per Telefon 09461/9418-928.

Ehrung der
besten Absolventen
Roding. (red) Die Stadt Roding

ehrt die besten Absolventen mit ei-
nem Notendurchschnitt bis 1,5. Die
Absolventen, die eine Schule im
Landkreis Cham besucht haben,
sind bereits von den Schulen gemel-
det worden. Es ergeht daher der
Aufruf an alle (Berufsschul-)Absol-
venten aus dem Gemeindebereich
Roding, die ihren Abschluss an ei-
ner anderen Schule gemacht haben,
einen Meistertitel erworben haben
und auch an Studenten, sich bis 31.
August per Mail an poststelle@ro-
ding.de, mit Angabe der Adresse
und dem Nachweis des Noten-
durchschnitts zu melden. Es folgt
dann eine schriftliche Einladung.

Ein neuesMitglied
Niglhof Hofmolkerei tritt Netzwerk LandGenuss Bayerwald bei

Ponholz. (red) Die Niglhof Hof-
molkerei ist neues Mitglied im
Netzwerk LandGenuss Bayerwald.
Damit gehört nun auch der Hof von
Josef und Judith Himmelstoß offi-
ziell zu den regionalen Erzeugern,
die für Qualität, Nachhaltigkeit und
traditionelle Herstellung stehen.
In Ponholz, einem Ortsteil der

Gemeinde Michelsneukirchen, le-
ben rund 20 Jerseykühe auf dem
Niglhof. Seit Mai verarbeitet die Fa-
milie einen Teil der eigenen Milch
direkt auf dem Hof – zu stichfestem
Joghurt und pasteurisierter Voll-
milch. Entsprechende Umbauten
gingen dem Betriebsstart voraus.
Besonders ist dabei nicht nur die
Herkunft – die Kühe stehen im
Kompostierungsstall direkt in
Sichtweite der Verarbeitungsstätte
–, sondern auch die Qualität der
Rohmilch: Jerseykühe liefern Milch
mit einem außergewöhnlich hohen
Fett- und Eiweißgehalt, was den
Produkten eine besonders cremige
Konsistenz und gute Verdaulichkeit
verleiht.
Die Mitgliedschaft bei LandGe-

nuss Bayerwald stärkt nicht nur die
regionale Vermarktung, sondern

auch die Zusammenarbeit zwischen
landwirtschaftlichen Familienbe-
trieben.
Mit der Aufnahme in das Netz-

werk setzt der Niglhof ein Zeichen

für regionale Wertschöpfung und
bäuerliche Handwerkskunst. Josef
und Judith Himmelstoß wollen da-
mit den bei der Hofübernahme ein-
geschlagenen Weg fortsetzen. Erst

vor drei Jahren wurden sie vom
Landwirtschaftsministerium für ih-
ren vorbildlichen Einsatz für Tier-
wohl im damals erbauten Kompos-
tierungsstall ausgezeichnet.

Auf demNiglhof in Ponholz leben neben der Familie Himmelstoß auch 20 Jerseykühe. Seit Mai wird ein Teil der Milch di-
rekt vor Ort verarbeitet. Foto: Sarah Baumgartner LandGenuss
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